Erſcheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


5 En . > | 
moenWirtichaftsiriedenin Europa 

Eröffnung der internationalen ZJollkonferenz — Erſte Bedingung: Zoll- 

waffenſtillſtand — Starte Beteiligung der außereuropäiſchen Mächte 


Genf. Die internationale Zollfriedens konferenz, die erſte 
offizielle Friedens konferenz des Völterbundes für die 
großen finanzpolitiſchen Fragen, iſt Montag durch ihren 
Praſtdenten, den früheren däniſchen Anßenmiuiſter Graf 
Moltke in der großen Glasveranda des Völkerbundes eröff⸗ 
net worden. Die Beteiligung der Regierungsvertreirr und der 
Preſſe ift anzerordentlich ſtark. Die Anweſenheit von Vertre⸗ 
tern ſämtlicher enropäiſcher Machte bis auf Albanien, ſowie das 
erhandlungsthema eines 
enropäiſchen Zollwaffeuſtillſtandes, 

verliehen der Konferenz einen ausſchließlich europaiſchen Cha⸗ 
talter Die anßerenropäiſchen Machte und die Ber: 
einigten Staaten, nehmen nur beobachtend teil. Die Konferenz 
unterſcheidet ſich grundsätzlich von der großen Weltwirt⸗ 
chaftslonferenz von 1927 durch die Möglichkeit binden⸗ 
r Vereinbarungen. Anweſend find 34 Mächte, darunter ſechs 
gutzereuropäiſche Beobachter, insgefamt weit über 100 beglau 
igte Vertreter und Sachverſtändige. 

Von Regierungsmitgliedern ſieht man u. a. die Handels⸗ 
de ler von England und Frankreich Graham u. Flandin, 
© Keichsminiſter Schmidt und Dietrich, den belgiſchen 
nnniniſter Hymans, den italieniſchen Korporationsmini⸗ 
ner Beta i, den öſterreichiſchen Handelsminiſter Hey, Sowiet⸗ 
and 5 eingeladen worden, nimmt aber an der Konferenz 

at tet. 


h In feiner grundlegenden Eröffunngsauſprache wies der Prü- 
nr Graf Molt fe in großen Zügen anf die bisherigen wirt⸗ 
Gaſtlichen Verhandlungen des Völkerbundes hin, ſowie auf die 
Beſchluſſe der Weltwirtſchaftskonferen:, die bisher ohne Erfolg 
debliegen feien. Die gegenwärtige Konferenz könne unr als 
ine erſte Etappe für ein zukünftiges gemeinſames Handeln 
er Mächte zur Geſundung Europas aufgefaßt werden. 

Tie Konferenz habe zwei Aufgaben: 
J. Abſchluz eines Zollwaffenſtillftandes. 
la gez Feſtlegung der großen Ligen für die weiteren Verhand⸗ 
K. 

Das Schwergewicht werde in der großen Aufgabe liegen, 
“ breites Programm für die weiteren Arbeiten zum Abſchluß 


gemeinſamer Abkommen auszuarbeiten. Die wirtſchaftliche Ge⸗ 
ſundung Europas ſei eine weſentliche und unabweisliche Vor⸗ 
ausſetzung für die wirtſchaftliche Geſundung der ganzen Welt. 

Die allgemeine Ausſprache in der Zollfriedenskonferenz wurde 
in der Montag⸗Nachmittagsſitzung eröffnet. Es ſprachen zu: 
nächſt De Vertreter Oeſterreichs, Norwegens und Bel: 
giens, die uneingeſchräukt für den Gedanken eines europäiſchen 
Zollfriedens auf der Grundlage der der Konferenz vorliegenden 
Ausarbeitungen des Wärtſchaſtsausſchuſſes des Völkerbundes ein⸗ 
traten. 

Der öſterreſchiſche Handelsminiſter, Bundeskanzler a. D. 
Hainiſch, betonte, der Gedanke eines europäiſchen Zoll: 
frliedens, wie er insbeſondere von Briand, Streſe⸗ 
mann und Graham unterſtützt worden ſei, führe zur Löſung 
eines Problems, das Oeſterreich vom erſten Tage ſeiner Grün⸗ 
dung an aufs Tiefſte gerührt habe: 

die Notwendigkeit der Erleichterung der wirtſchaftlichen Ye: 

ziahungen zwiſchen den einzelnen Staaten. 
Die gleichen Beſtrebungen in anderen Staaten verſtärkten dieſe 
zollwaffenſtillſtands feindlichen Beſtrebungen. Der 
belgiſche Außenminiſter 9 ; mans, der einzige auf der Kon⸗ 
ferenz anweſende Außenminiſter, erläuterte die Grundgedanken 
cines europäiſchen Zollwaffenſtillſtandes und ſetzte ſich mit den 
drei hauptſachlichſuen in der Oeffentlichkeit und der Preſſe hervor⸗ 
getretenen grundſätztichen Bedenken gegen einen Zollwaffenſtill⸗ 
ſtaud auseinander. 

1. Beſchränkung der ſtaatlichen Souveränität. 

2. Behinderung der Staaten, die zum Schutz ihrer Wirtſchaft 
notwendigen zolltariflichen Aenderungen vorzunehmen. 

3. Die Erhöhung der Zolltarife in der allerlehten Zeit. Alle 
dieſe Bedenken erklärte Hymans als nicht begründet. Wenn die 
Konferenz Scheitern ſollte, jo würde damit einem uneingeſchränk⸗ 
ten Zolltrieg der Mächte untereinander die Bahn geöffnet fein, 
was zu einer Auflöſung der europaiſchen Wirliſchaft führen müßte. 
Die Sitzung war dann beendet. 


Sturz der franzöſiſchen Regierung 


Pointaree, kommender Finanzminiſter? 


u Paris. Die iranzöjifche Regierung ift nach der zu ihren 
ugunſten ausgefallenen Abſtimmung in der Kammer zurück⸗ 
25 teten, Minifterpräfident Tardien, der durch Krankheit 
N ® Bett gefeſſelt iſt, hat den Fiuanzminiſter beauftragt, noch im 
Da des hentigen Abends dem Nräſidenten der Republit ſchriſt⸗ 
[ den Rücktritt der Regierung zu unterbreiten, um eine 
— politiſche Lage zu ſchaffen. Finanzminister Cheron. Luft⸗ 
be. aulniſter Laurent Eynac und der Inſtizminiſter Hu⸗ 
u ſind angenblicklich im Innenminiſterium verſammelt und 
rten die Ankunft der übrigen Miniſter, um ſich geſchloſſen 
Eliſee zu begeben. 
N. Inzwischen iſt der Rücktritt erfolgt und vom Präſidenten der 
publit Roumerguce gebilligt worden. 


Die Urſachen der Kriſe 

Fin Paris, Bevor die Miniſter das Elyſge aufſuchten, erklärte 
Abftnmineſter Cheron der Preſſe, das Kabinett hätte bei der 
Aug mung über den Einnahmehaushalt von vornherein auf 
Auf. Gere Mehrheit Werte legen müſſen. Man dürfe es nicht 
Ae daß die Regierung ſich bei der Abſtimmung über jeden 
Kap; I gezwungen jähe, die Vertrauensfrage zu ſtellen. Das 
8 nett könne die Einnahmequellen Frankreichs nicht der De⸗ 

gogie ausliefern. 

Wie bei jedem Kabinettsrücktritt liegt nunmehr die Intia⸗ 
in der Hand des Staatspräſidenten Doumergue, der am 
ve Slag vormittag de Präſidenten der beiden Kammern und 
uche rteiführer empfangen wird. Allgemein iſt man in poli⸗ 
der z. Kroiſen der Auffaſſung, daß Doumergue zuguterletzt wie⸗ 
W en bisherigen Miniſterpräſidenten Tardieu, mit deſſen 

onde nherſtellung man beſtimmt am Mittwoch oder 
1 nerstag rechnet, mit der Negierungs bildung beauf⸗ 
baum wird Das neue Kabinett dürfte ſich von dem bisherigen 
dat Tbſentlich unterſcheiden Allerdings iſt damit zu rechnen. 
Lertt ardieu die Gelegenheit benutzen wird, um einen oder zwei 
inmeter der rad kalen Partei für das neue Miniſterium zu ne: 
9 Auf keinen Fall erwartet man, daß eine weſentliche 
wird ie bung des Geſamtbildes nach linls erfolgt, pielmehr 
ardieu auf die Beibehaltung des Kriegsminiſters Ma: 


Ion 


* 


ginot als führenden Vertreter des rechten Kammerflügels Wert 
legen. Cheron wird dagegen im neuen Kabinett kaum ver⸗ 
treten ſein, desgleichen rechnet man nicht mit der Wiederkehr des 
Arbeitsminiſters Louch eur, deſſen Gegenſatz zu Tardieu ein 
offenes Geheimnis iſt. Ueber die Perſon des neuen Finanz 


miniſters beftehen bisher nur vage Vermutungen. Man hält 
es ſehr wohl für möglich, daß der bisherige Kolonialminiſter 


Pietri dieſes Portefeuille übernimmt. Andererſeits iſt auch 
nicht von der Hand zu weiſen, daß vielleicht der nun wieder 
geſunde Poincaree Finanzminiſter wird. 


Miniſterpräſideuk Tardien 


Schlechte Lage 
der polniſchen Landwirkſchafk 

Warſcha u. Das „ABC“ beſchäftigt ſich am Montag abend 
mi der kataſtrophalen Lage der polniſchen Land⸗ 
wirtſchaft und will aus zuverläſſiger Quelle wiſfen, daß etwa 
7 d. H. aller kongreßpolniſchen Gutsbeſitzern der finanzielle 
Zuſammenbruch bezw. die Zwangs verſtergerung 
ihres Beſitzes drohe. Unter 6096 der Landkreditgenoſſenſchaft ans 
geſchloſſenen Veſitzungen kamen 2100, alſo mehr als ein Drit⸗ 
tel, demnächſt zur Verſteigerung, darunter 700 ſchon im 
Laufe des März. In einem Kreiſe wurden ſämtliche Güter is 
folge Ueberſchuldung oder rückſtändiger Steuer zum Zwangs ⸗ 
verkauf ausgeboten. 


Abſchluß der deukſch⸗polniſcheu 
Roggeuverhaudluugeu 
Berlin. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, 
ſind die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Polen über eine Regelung der Roggenausfuhr am 
16. Februar abgeſchloſſen worden 


Rußland gibt uicht nach 

Die Sowjetregierung beſteht auf ihrer lirchenſeindlichen Politik. 

Kow ud. Aus Moskauer Berichten geht herror, daß rotz des 
Proteſtes des Auslandes und der Aufrufe des Papſtes und 
anderer hohen Würdenträger der weſteuropäiſchen Kirche gegen 
die Kirchenpolitik der Sowjetunion von ruſſiſcher Seite amtlich 
erklärt wird, daß dieſe Proteſte keinen Eindruck auf die 
Regierung haben würden und ſie ihre Politik in dieſer 
Frage unverändert beibehalte. Die kommunſſtiſche 
Diktatur habe u. a. auch die Aufgabe, die Arbeiter und Bauern 
im Geiſte des Atheismus zu erziehen und es könne daher keine 
Rede davon ſein, daß die Regierung in dieſer Frage dul d⸗ 
ſam ſein könne. Alle kirchlichen Würdenträger, die ſich in den 
Kampf gegen die Sowjetregierung ftellten, 
würden rückſichtslos der Beſtrafung verfallen. 

Die „Gottloſen Verbände“ planen zu Oſtern einen 
Karneval, auf dem die Karrikaturen auf den Papſt. auf. den 
Biſchof von Canterburtz und andere hohe kirchliche Würdenträger 
umhergetragen werden, die dann öffentlich verbrannt werden 
Sollen. In weiteren Eniſchließungen fordern die „Gotkloſen Vers 
bände“ das Einfuhrverbot von Bibeln nach Sowjetrußland. 


Die bulgariſche Regierung 
vor dem Rücktritt? 


Sofia. Dienstag wird Miniſterpräſident Liaptſcheff 
mit der geſamten Regierung zurücktreten. Wie ver⸗ 
lautet, wird die Regierungskriſe nur kurze Zeit anhalten, 
und Liaptſcheff wieder mit der Neubildung des 
Kabinetts betraut werden, ſo daß nur eine Umbildung der 
jetzigen Regierung dadurch erreicht werden ſoll. 


Das „Journal“ zum Beſuch vou Hoeſch 
bei Briand 


Paris. Das „Journal“ jchreibt zum Beſuch des deut⸗ 
ſchen Botſchafters bei Briand, daß die Unterredung, 
die ſich etwa eine halbe Stunde ausdehnte, ſich vornehmlich 
auf die gegenwärtigen Saarverhandlungen bezo⸗ 
gen habe. Der Botſchafter habe in dieſoem Zuſammenhang 
der Regierung zum Ausdruck gebracht, den Verhandlungen 
mehr Nachdruck zu verleihen, um möglichſt bald zu einem 
greifbaren Ergebnis zu gelangen. 


Ein Altimakum Ghandis 
an den Vizekönig? 

London, Ghandi iſt auf Grund der ihm vom Arbeitsausſchuß 
des allindiſchen Kongreſſes erte lieu diktatoriſchen Voll⸗ 
muchten gegenwärtig damit beſchäftigt, die Grundlinieu aus⸗ 
zuarbeiten, mit denen der Unabhängigkeitsfeldzug durchgeführt 
werden ſoll. Am Dienstag wird in der Wohnung Ghandis 
eine Zuſammenkunft mit ind ſchen Führern ſtattfinden, die über 
ein von Ghandi ausgearbeitetes Ultimatum an den Vize⸗ 
könig von Indien entſcheiden ſollen. 


Revifion im Pletſchkaitis- Prozeß 

Insterburg. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das 
am Sonnabend verkündete Urteil im Pletſchkatitis⸗ 
Prozeß Berufung eingelegt, ſo daß die Möglichkeit be⸗ 
ſteht, daß der ganze Prozeß noch einmal vor dem Reichs⸗ 
gericht in Leipzig aufgerollt wird. 


Jord jfiftet 420 Millionen Mark 


Der amerikaniſche Autokönig Henry Ford hat erklärt, ſich 

von ſeinen Geſchäften zurückzuziehen und den Reſt ſeines 

Leben der Jugenderziehung widmen zu wollen, zu der er 

durch eine Stiftung von 100 Millionen Dollar für die 

Errichtung von techniſchen > Handelsſchulen beitragen 
will. 


- Regierungsfieg 
bei den bulgariſchen Gemeindewahlen 
Kleinere Zuſam menſtöhe. 


Sofia. Am Sonntag fanden in ganz Bulgarien Ge⸗ 
meindewahlen ſtatt. Nach den bisherigen allerdings noch un⸗ 
vollſtändigen Ergebniſſen aus 2172 Gemeinden von insgeſamt 
1105 kaun die Regierung auf eine Mehrheit von etwa 60 v. 9 
rechnen. 

Der Wahlkampf war ziemlich ſcharf. Es kam mehrfach 
zu Zuſammenſtößen. Im Dorf Gowedare wurden auf einer 
Wahlverſammlung des Regierungsblocks viele Perſonen von 
einer Bauernmenge angegriffen und mit Hacken und Beilen be⸗ 
arbeitet. Der zur Hilfe eilende Poliziſt wurde bei dieſer Ge 
legenheit durch mehrere Schüſſe verlegt, Nachdem die Polizei 
Vertirfungen erhalten hatte konnte fie die Ruhe wieder her⸗ 
ſtellen. In einem anderen Dorf wurde das Wahllokal von 
Bauern angegriffen, wobei ein Poliziſt getötet wurde. 


Thomas bereiſt den Balkan 

Geni, Der Direklor des internationalen Arbeitsamtes, Al⸗ 
bert Thomas, trat Montag eine längere Reiſe nach den Bal⸗ 
karſtaaten an. wo er in der für das Arbeitsamt in letzter Zeit 
brennend gewo denen Frage der Ratifizierung der von den inter⸗ 
nationalen Arbe !slonferenzen angenommenen Arbeitsablommen 
Verhandlungen führen will. Thomas. der am 20. Februar in 
Bukareſt, am 21. Jebruar in Sofia, am 27. Februar in 
Belgrad und am 4. März in Athen eintrifft. dürfte auch 
mit den Vertretern der großen Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmer: 
verbände der Balkanſtaalen Fühlung nehmen. 


Zu den Pommereller Aundgebungen 


Warſchan. Am Montag früh iſt der polniſche Staatspräſi⸗ 
dent mit Gefolge aus Thorn wieder hier eingetroffen. Wie ge- 
rüchtweiſe verlautet, ſollen maßgebende polniſche Stellen aus 
außenpolitiſchen Rückſichten auf einen möglichſt ruhigen 
Verlauf der Pommereller Kundgebungen hingewirkt haben 
Zu einer gewiſſen Mäßigung trug auch der Umſtand bei, daß 
die deutſch⸗ feindlichen Kreiſe, d. h. alſo die Nationale 
demokraten, an dieſer amtlichen Feier kaum beteiligt waren 


Flottenkonferenz und Panzerkreuzer 


Ein neuer Vorſtoß in London - 


Lonben. Die engliſchamertiantſch⸗japaniſchen Verhandlun⸗ 
gen zielen darauf ab, die einem Dreimächteabkommen noch ent⸗ 
gegenſtehenden Schwierigkeiten, aus dem Wege zu räumen Die 
Ausſichten für ein Fünfmächteabkommen werden 
aufgrund der franzöſiſchen Haltung nunmehr als jo ver⸗ 
ſchwindend gering angeſehen, daß alle Anſtrengungen ge⸗ 
macht werben, zwiſchen den Hauptflottenmächten eine Einigung 
herbeizuführen. Die auf engliſcher Seite noch beſtehenden 
Schwierigkeiten gehen nicht von der britiſchen Regierung, ſon⸗ 
dern von zwei der Dominions aus. Troß der von den Japa⸗ 
nern zu erkennen gegebenen Abneigung gegen ein Dreimächte⸗ 
abkommen iſt man nun überzeugt, daß ihre Bereitwilligkeit zu 
einem ſolchen Vertrag nur eine Frage von Zugeſtändniſſen iſt. 
Eine weitere nun in den Vordergrund getretene Tendenz geht 
dahin, aufgrund eines Dreimächteabkommens ſpater in Genf 
auf Frankreich ein gemeinſamen Druck auszuüben, um fo die 
heute offenſichtlich unmöglichen Zugeftändniffe von Frankreich zu 
erzwingen. 


Neuer Borftoy 
gegen den dentichen Panzerkreuze 


Berlin. In der Dreimächtekonferenz am Montag iſt, wie 
der Londoner Vertreter der „DA“ aus beſonderer Quelle er⸗ 
fährt. auch zu der Panzerſchiffrage Stellung genommen 
worden. Eine der beteiligten Parteien habe beantragt, die 
Frage damit aus der Welt zu ſchaffen, daß Deutſchland auf die 
ſchwere Artillerie verzichte und ſeine Panzerſchiffe ſtatt mit 
28q⸗Zentimeter⸗Geſchützen nur mit 20⸗Zentimeter-Geſchzitzen aus⸗ 
ruſte, wie ſie der- Washingtoner Vertrag als Höclſtkaliber für die 
Waſhingtonkreuzer feſtgelegt habe. England habe die Aufrol⸗ 
lung der Panzerſchiffsfrage in London als einen Präzeden zal! 
von Vertragsreviſton abgelehnt und ſei der Meinung geweſen, 
daß dieſer Fall, wenn überhaupt, jo nur vor der vor berei- 
tenden Abrilſtungskommiſſion in Genf verhandelt werden 
könne. Daß die Franzoſen ſich bedroht fühlten, hätten die Eng⸗ 
länder als lächerlich bezeichnet. 


der geduldigſte Chauffeur der Welt 


Bomben. Selbit der weile Rabbi Ben Akiba hatte nicht 
vorausſehen können, daß es im Zeitalter des Autos Wagenführer 
geben würde, die ein halbes Jahr auf ihren Paſſagier warten, 
während das Uhrwerk des Preisanzeigers wertergeht. 

Der Tazameterchauffeur Nr. 189 Said Abdul Hafıs in Bom⸗ 
ban war ein Mechaniker, der beſcheiden, zuverläſſig und volles 
Vertrauen in die Ehrlichkeit feiner Fahrgäſte ſetzte. Eines Tas 
ges mietete am Hafenplatz ein Amerikaner feinen Wagen, der 
von einem vor Anker liegenden Schiffe aus einen „Trip“ in die 
Stadt zu machen beabſichtigte. Der Chauffeur zeigte dem Frem⸗ 
den gewiſſenhaft die Sehenswürdigkeiten und nach vollendeter 
Umfahrt eilte der Pankee an Bord feines Schiffes zurück. er⸗ 
klärte, kein Geld bei ſich zu haben, und verſprach den Fahrpreis 
durch einen Steward zu ienden. Said Abdul war niit dieſem 
Vorſchlage einverſtanden, um fo mehr, als ein hohes Trinsgeld 
feiner wartete Sobald der Amerikaner ſich an Bord befand, 
ging auch das Schiff mit Kurs nach einem auſtral ſchen Hafen 
ab. Der Chauffeur bemerkte die Abfahrt des Dampfers, verlor 
jedoch nicht feine Ruhe und legle auch klein Mißtrauen in die 
Ehrlichkeit ſeines Paſſagiers an den Tag Der „Sahib“ hat mir 
mein Geld zugeſagt, ich werde geduldig im Namen Allahs ab⸗ 
warten. Wochen vergingen und Nr. 189 ſtand immer noch mit 
weiterlaufendem Preisanzeiger am Qual. Said Abdul wurde 
von ſeinen Kollegen wegen feiner Leichtgläubigkeit verlacht. Die 
Polizei intereſſ'erte ſich für den Fall und die Zeitungen bemoch⸗ 
tigten ſich dieſes Gegenſtandes. Der arme uffeur ließ ſtch 
aber nicht beirren und wartete faſt ein halbes Jahr auf ſeinen 
Paſſagier. Bombay nannte Said den größten Optimiſten feiner 
Zeit. Der Chauffeur hatte nicht umſonſt gewartet. Der Ameri⸗ 
kaner, dem zufällig eine Bombayer Tageszeitung in die Hände 
gefallen war, erinnerte ſich feiner Schuld und ſandte zu Händen 
des amerikaniſchen Konſulates für den geduldigen Kraftwagen⸗ 
führer einen Scheck der deſſen Hoffnungen weit überſtieg. 


4 Arreſianken in den Flammen 

Ein unglaublicher Fall hat ſich in Zajonczlow bei Tama - 
izow ereignet. Im Arreſtlofal des Geme indehauſes waren vier 
Arreſtanten untergebracht. Am Montag Abend ging der orts⸗ 
gewaltige Woit und fein Schreiber nach Haufe, ohne daß irgend 
jemand auf die Eingeſperrten aufpaßte. Plötzlich brach in einem 
Zimmer des Gemeindehauſes Feuer aus, das auch das Ürrefl- 
lokal erſaßte. Verzweifelt ſchrien die vier Arreſtanten um Hilfe. 
Doch niemand horte. Erſt ſpäter zufällig vorbe ilommende Bauern 
hörten das Schreien und alarmierten die Feuerwehr, die jedoch zu 
ſpat an den Brandherd kam. Das Gemeindehaus brannte voll⸗ 
kommen nieder. Einen Arreſtanten. den 14jährigen Stefan Firſt 


fand man bereits verkohlt vor. Ein zweiter Arreſtant namens 
Wladyſlaw Bogdanſki hat derart ſchwere Brandwunden erlitten 
daß er im Sterben liegt. Die beiden weiteren Arreſtanten ſind 
änßerſt ſchwer verbrannt und mußten in das Krankenhaus To: 
muszom gebiucht werden. 


Im gieberwahn feine Sünden 
ausgeplauderf 

Vor einigen Tagen wurde in ein Lodzer Krankenhaus ein 
junger Bauer Klys eingeliefert. Eines Tages hörte die Kran⸗ 
kenſchweſter, wie der Bauer im Fieberwahn ſagte: „Ich habe mei⸗ 
nen Vater, meine Mutter und meine Schwester ermordet, das 
Gut übernommen — aber ich habe doch nichts davon!“ 

Die Schweſter verständigte ſofort die Polizei, die nun be⸗ 
mühl iſt, noch Einzelheiten über die angedeutete Mordaffäre in 
Erfahrung zu bringen. 

Talſache iſt, daß vor drei Jahren die Eltern und eine 19jäth⸗ 
rige Schweſter des Kranken ermordet wurden. Die Untat wude 
damals nicht aufgeklärt. 


TR 


Muſſolinis ältefle Tochter Edda 
verlobt ſich 
mit dem Botſchaftsſekretär an der vatikaniſchen Botſchaft, 
Galeazzo Ciano, dem Sohne des italieniſchen Verkehrs⸗ 
miniſters. 


dier d . 
andere Generation 
. ROMAH n AH S HAD R- FOFRST 
ISCHUTZ DURCH VERLAG OSK An MEISTER.WERDAU SA 
(42. Fortſetzung.) 


„Wlllſt du dich legen?“ fragte er a e eenen „Ich 
ER dieſe Nacht noch bei Ernſt, da ich morgen zu reifen 
gedenke“ 

Es bleibt dir ſelbſtverſtändlich unbenommen,“ fprach ſie 
11155 „Aber ich dente, das Zünmer hat Raum für uns 
eide. 


So blieben fle: die Frau an die Kante des Bettes gekauert. 
der General auf einem Stuhl fipend, durchwachten fie dle 
Nacht. Erſt als der Vater ſich anſchickte, von feinem Sohn 
Abſchied zu nehmen, verlich Rita für eine kurze Spanne Zeit 
das Zimmer. 

Der alte Ebrach neigte ſich Über feinen Lieblingsſohn 
au. n du willſt, daß ich Schritte zur Scheidung für dich 
eee 
zt abgemagerte Hände umkilammerten ſeinen Arm 
„Wünſcht ſie es?“ 

„Nein! — Sie will bei dir bleiben.” 

Ein Aufatmen aing durch den hageren Körper. Dann 
ſank er mit einem Lächeln und einem Seufzer der Befrie⸗ 
digung zurück. a 

Rita ließ es ſich nicht nehmen. den Schwiegervater zur 
Bahn zu begleiten Zuerſt fiel kein Wort zwiſchen ihnen. 
dann bezwang ſich der General zu reden. Schließlich tat er 
ja alles nicht um dieſer Frau. ſondern um feines Sohnes 
willen Aber ihre Ablehnung war heute ſo ichroff, wie ſie 
geſtern geweſen war Sie benötigte keinerlei Unterſtützung 
„Du weißt. welcher Art meine Nebenbeſchäftigung iſt und 
daß fie uns für alle Fälle vor Not ſichert. Wenn es troßdem 
nicht reichen ſollte, kann ich ja noch Arbeit anderer Art dazu⸗ 
nehmen.‘ 

»Ich möchte dich aber bitten, mir dann davon Mitteilun 
zu machen.” — Es kam keine Antwort — „Sredenfalls muß 
Ernſt in irgendein Sanatorium zur Erholung. Ich habe 
an Brückenau gedacht und dann im Winter an den Gardaſee 
oder nach Lugano.“ ſagte Ebrach und forſchte in ihrem 
OGeſicht. 

Sie ging foforı darauf ein. Ich habe ein Zimmer im 
Schwarzwald für ihn beſtellt. — Er hat Borliete für dieſe 
Gegend Im Herbſt iſt er bereits für Sorrent angemeldet 
Sch habe auch in Capri gefragt, ob etwas frei if. Wir haben 


früher immer dort den Herbſt verbracht. — Es hat ihm gut 
Wein en 

„Halt du auch —” 

Sie unterbrach ihn mit einem Zuſammenziehen 
dunllen Brauen. „Ja ich habe alles bereits berechnet. — 
Er wird nichts entbehren.“ 

„Begleiteſt du ihn?“ 

ie maß ihn verwundert. 
ee 


ihrer 


„Du weißt, daß das nicht 


„Er wird ſich langweilen!“ 

Ein lelchter Spott machte ihre Lippen zu ſchmalen Strichen 
„Ich dachte, du würdeſt deinen Sohn beſſer kennen. — Er 
hat ſich noch nie gelangweilt.“ 

Der General nickte Sie hatte recht. Menſchen wie Ernſt. 
deren Inneres jo reich war. brauchten keinen äußeren An - 
ſtoß, um die Länge der Zeit nicht zu empfinden Sir ſchöpften 
immer wieder aus ſich ſelbſt neues Erleben. Und was 
wirſt du unterdes tun?“ 

Sie ſchickte ihm denſelben verwunderten Blick wie vorher 
entgegen „Ich habe dich doch nicht im unklaren darüber 
gelaſſen, was ich zu tun gedenke.“ 

Nen du ihm davon Mitteilung machen?“ 

„Nein!“ 

„Weißt du ob er es billigt?“ Y 

„Er würde es nicht biligen. — — Was foll ich ihn alſo 
damit quälen?“ 

„Sollteſt du eines Schutzes bedürfen — — “ ſagte er 
und ſah fie dabei fragend an 
Einen Augenblick ſchwieg ſie, dann drückte 
in die Sippen, was fie immer tat, wenn fie im Begriff war. 
einen Entſchluß zu faſſen. „Würbdelt du mir dleſen Schutz 
angedeihen laſſen, Vater?“ 

Er ſtunte — Was führte fie im Schilde. daß ſie thn Vater 
nannte? — Das ſtimmte nicht zu ihrem ionltigen Sinnen: 
leben. Sie war kühl wie die Wofler. die von den Bergen 
kamen und die ſich ſelbſt im heißeften Sommer nicht er: 
wärmten. Er wollte ſich keine Falle ſtellen laffen „Ic 
werde es jelbftverftändlich tun.“ lagte er fe „Du biſt die 
Frau meines Sohnes und haft als ſolche darauf Anſpruch.“ 

Sie ſächelte kaum merklich. ; 
Ernſt fort iſt“ 

„Rita!“ — — Er griff nach ihrer Hand „Ich wollte dich 
nicht um alles in der Welt kränken,“ verſicherte er haſtig 
als ihr Bericht ein fahles Grau annahm „Es kam mir völlia 
unerwartet“ 

Das Blut in ihren Wangen kehrte zuruck. „Dann brauche 
ich alſo meine Bitte nur zu wiederholen“ 

„Du mußt mir Zeit laflen, zu überlegen.“ 

„Ja! — — Ernſt fährt in eh Tagen. — — Sit es dir 
Fin möglich. 

a 2 


„Dann ziehe zu mir. mährend 


mir mitzuteilen, wie du dich entichloifen 


die der Schnellzu 
Ste fühlte den Kuß des Schwie 
Dem alten Mann hatte es wahrſcheinlich eine aroße Ueber ⸗ 
windung gekoſtet, ihr dieſe verwandtſchaftliche Zärtlichkeit 


wald fuhr. brachte ihr der Abendzug den General 
. ihn mit einem Strauß dunkler Roſen als er aus 
em 
Sie nahm fein Geſicht zwiſchen ihre beiden Hände und küßte 
ihn auf den 


Ich werde dir ſchreiben.“ 

Fünf Minuten ſpäter ſtarrte Rita den Rauchwolken nach, 
g. der eben aus der Halle fuhr, zurückließ. 
rvaters auf den Wangen. 


ermeilen. Sie wußte heute ſchon, daß er kommen würde. 


Nich ihretwegen. — — das war nur ſelbſtverſtändlich, nur 
um Ernſts willen, damit kein Schatten auf feine Ehre fiel 
ſolange er fort war. 


Sie hatte ſich nicht verrechnet 
An dem Tage an welchem ihr Munn nach dem dan 
ie 


Wagen ſtieg. Er neigte ſich ritterlich über ihre Finger. 
Mund 


Ich danke dir. daß du gekommen diſt.“ 
Dieſer Willkommengruß war ſchuld daran, daß der Ges 


nerat ſich die erſte Nacht, die er im Haufe feines Sohnes 


weilte, nicht aurechtfand. 


12 
„Wenn ich Sie bitten dürfte. Gnädigſte, den Hut noch 


etwas weiter nach rechts zu setzen — ich habe — ich alauke 
— ich meine nämlich, fo iſt es hübſcher!“ 


„Ach wirklich?“ — Rita ſah mit einem ipöttiſch schiefen 


fie die Zähne | Seitenblid auf den kleinen Mann herunter. der wie ein 
Kreiſel um ihre Schlanfheit tanzte 


„Ich finde“ — faate fie 


umd gab dem Hut noch extra einen Ruck nach links „daß er 


gerade ſo wie Ih ihn auf habe am vortellhafteſten iſt.“ 


„Wenn Gnädigſte meinen?“ — — 
„Ja ich meine 


Sie hörte, wie der Geſchäftsmann ſeufzte. Mit einem 


gemütlich in die Länge gedehnten Seitenblick ſtreifte fie ferne 
Geſtalt und reckte die ihre, daß er ihr kaum bis an die Schul⸗ 
zer reichte als er wieder zu ihr auffah und eine weiche 
Ihieferblaue Seide 
Onädlaſte! — Einfach göttiſch — eigens für Sie ausgedacht. 


gegen ihre Wangen hielt „Famos. 


dieſe Nuance — dazu werden wir Strümpfe in ähnlichem 


Ton nehmen 


Sie fah über die Schulter nach ihm zuruck „Wir werden 


ichwarze Seidenftrümpfe dazu nehmen, — Herr Grünfeld!“ 


„Ju dieſem Schieferblau?“ 
„Zu dieſein Schieferblaul“ 
Ihre Augenſterne zu einem ſchmalen Spalt verengt. ſah 


fie ihn an — Er tupfte mit dem Toſchentuch aufgeregt über 
die Stirne auf der wirklicher Schweiß lag als wäre er auf 
einer gefähriſchen Hochtour begriffen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Eine neue Autobuslinie in Sicht. 

. Die Schleſiſche Autobuslinien⸗Geſellſchaft beabſichtigt, 
moglichtt noch in dieſem Frühjahr eine neue Autobuslinie ein⸗ 
zurichten welche von Schopptnitz über Siemianowitz⸗Michelko⸗ 
witz⸗Bleiſckarley nach Beuthen, alſo auf deutſches Gebiet, führen 
Toll. Die erforderliche Konzeſſion feitens der Regierung in 
Dppeln wird eingeholt. Für die Siemianowitzer Bürger 
wäre dieſe Autobuslinie von großem Vorteil. 


Stemvel:weigſtelle. 

8 Da infolge der letzten Entlaſſungen die Arbeits⸗ 
lofigkeit auch in Baingow ſtark zugenommen hat, wird dort: 
lelbſt auf der Gemeinde Gelegenheit zur Kontrolle der 
Arbeitslaſen geſchaffen, ſo daß dieſe ſich nicht mehr nach 
Siemianowitz zu wenden brauchen. Die Anterſtützung 
wird weiter in Siemianowitz ausgezahlt, falls nicht noch 
eine andere Regelung erfolgt. 


Damurbruch. 

:5: Auf der Chauſſee von Siemianowitz nach Baingow 
unterſpülten die Grubenabwäſſer von Richterſchacht den 
Chauſſeerand. Ein Baum und 30 Meter Graben wurden 
von dem Waſſer mitgerifien. Die Waſſerhaltung von Park⸗ 
ſchacht mußte eingeſtellt werden und wird zurzeit nach dem 
großen Hüttenteich weitergeführt, bis zur Fertigſtellung des 
neuen Gefluters. 


Was nicht alles geſtohlen wird. 

:5: In den Abendſtunden des Sonnabends find aus der 
Vorhalle des hieſigen Kammerkinos 2 Chriſtbäume, die für 
Detyrationszwecke beſtimmt waren, geſtohlen worden. Zu 
welchem Zweck nun der Dieb die geſtohlenen Bäume be⸗ 
nützen wird, iſt ein Geheimnis. 


Die Straße mit dem Bett verwechſelt. 
oo Vor einigen Tagen ereignete ſich vor dem Bahnhof in 
Siemianowitz ein Zwischenfall, welcher allgem ine Heiterbeit 
erregte. Ein total betrunkener Mann kam nachnrittags gegen 
5 Ahr auf den Treppenaufgang, und da er in feinem Alkohol⸗ 
rauſch glaubte, zu Haus zu jen, fing er an, es ſich bequem zu 
machen. Mantel. Rock und Weſte batte er bereits ausgezogen 
und fortgeſchleudert. Als er aber gearde im Begriffe war, auch 
leine Buxen von den Beinen zu ziehen, kam die Polizei und 
brachte ihn ins Bahnhofsgebäude, wo er ſich wieder anziehen 
mußte. Hoffentlich hat ſich der Mann nicht den Schnupfen geholt! 


Notwendige Straßenrenoviernng. 
„= In einem ſehr ſchlechten Zuſtande befindet ſich die alte 
Deuthenerſtraße. Besonders an regnriihen Tagen iſt das 
Fallieren dieſer Straße in gewöhnlichem Schuhwerk kaum denk⸗ 
Ser Hier muß unbedingt Abhilfe geichafien werden. 


Handwerlerverein Laurahütte. 
* Einladungskarten zu dem am 2 März ſtattfindenden 
Askenball können jetzt ſchon bei den Vorſtands mitgliedern ab⸗ 
Leholt werden. 
Faſchingsvergnügen der Tiſchlerinnung. 

:9: Am Sonntag, den 16. d. Mts., nachmittags 4% Uhr, 
deranſtaltete die Tiſchlerzwangsinnung Siemianowig im Du⸗ 
doſcken Lokale ihr diesjähriges FJaſchingsvergnügen. welches 
einen recht ſchönen Verlauf nahm Eine recht reidchaltige Ver⸗ 
oſung brate den glücklichen Gewinnern ſcköne Geſchente. Bis 
in die frühen Morgenſtunden wurde fleißig das Tanzbein ge⸗ 
ſchwungen. Das Feſt verlief bis zum Schluß recht harmoniſch 
und gemütlich und nur ſchweren Herzens konnten ſich die Teil⸗ 
Nehiner au? den Heimweg machen, als die Polizeiſtunde dem 
Heft ein Ende bereitete. 


Gründung eines neuen Vereins. 
8 Wie verlautet, ſtreben einige Kre'ſe darnach, einen Fecht⸗ 
Aub in Laurabütte zu organiſier n. Die offizielle Gründulrgs⸗ 
verſammlung wird in den nächſten Tagen ſtattfinden. 


Mannſchafts ball. 
- Am Sonnabend, den 1. März, veranſtaltet der hie⸗ 
lige K. S 07, für feine Mitglieder und deren Angehörige 
in den geſamten Räumen des Herrn Duda, Beuthenerſttaße. 
einen Mannſchaftsball. Das genaue Programm werden wir 
noch bringen. 
Monatsverſammlung. 
8. Am vergangenen Sonabend hielt der Laurahütter 
Hockeytlub in ſeinem neuen Vereinslokal, Kaffee War⸗ 
ſchawska, (Pudelko) ſeine fällige Monatsverſammlung ab, 
die ſehr aut beſucht war. Nach der üblichen Begrüßung durch 
den Vorſitzenden verlas der Sekretär das letzte Protokoll, 
deelches ohne Einſprüche angenommen wurde. Hierauf gab 
der Kaſſterer einen Ueberblick über den Kaſſenſtand, be⸗ 
londers über den letzten Maskenball. Hieraus war zu 
erſehen, daß der Laurahütter Heckeyklub nebft dem geſell⸗ 
chaftlichen auch ein finanziellen Erflg zu verzeichnen hatte. 
uſchließend referierte Herr Soika, welcher Delegierter des 
nb bei der letzten Generalverſammlung in Poſen war, 
über den genauen Verlauf derſelben. ie Anweſenden 
enkten dem Redner die größte Aufmerkſamkeit. Um 
Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Faſchinga vergnügen der Laurahütter Schwimmer. 

altes Für ſeine Mitglieder ſowie deren Freunde veran⸗ 
altete der Laurahütter Schwimmverein im Saale von 
4 nerlich einen wohlgelungenen Maskenball, der ſich eines 
du erordentli—en Beſuches erfreute. Die Stimmung unter 
4 Anweſenden war die denkbar beſte und es dürfte wohl 

ner den Beſuch bereut haben. Man amuſierte ſich im 
8 hrſten Sinne des Wortes. Die wunderſchöne Dekoration 
s Saales trug zu der fidelen Stimmung viel bei Aus: 
kzeichnet war die Kattowitzer Jazzkapelle, die faſt ohne 
auſen die neueſten Schlager zu Gehör brachte Nach der 
zur asfiezung kamen die nee für die 3 ſchönſten Masken 
dal Verteilung. Bis in die frühen Morgenſtunden wurde 
as Tanzbein in ſchöner Fidelitas geſchwungen. 


Michalkowitz wählt am 30. März. 
em Für die Bewohner von Michalkowitz kommt dieſe Nachricht 
Aras üüberraſchend, da bisher versichert wurde, daß hier die 


Nommunalwahlen erſt am 27. April ſtattfinden werden. 
für mehr gilt es die Friſten innezußalten und die Vorarbeiten 


t die Wahlen aufzunehmen. Vor allen Dingen muß ein je⸗ 
die ler die Wahlliſten einfehen, um eventuelle Fehler durch 

Reklamationskommtiſſion korrigieren zu laſſen. Nach den 
rigen Erfahrungen ſind die Liſten ſehr mangelhaft ausge⸗ 
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Laurahütter Sporkſpiegel 


K. E. „Iskra“ Laurahütte ſchlägt den K. S. „Nosdzin“⸗Schoppinitz 2:0 — Die erſten Mannſchaften 
des K. S. „O7“ und „Slonsk“ pauſterten 


K. S. Iskra Laurahütte — K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz 2:0 (1:0). 

Seildem der bekannte Sportler Klabiſch Anton, als Sport⸗ 
war im K. S. Iskra lätig iſt, wird die 1. Mannſchaft von Sonn: 
tag zu Sonntag ſtark beſchäftigt. Die Rührigkert blieb auch nicht 
ohne Erfolg. Allmählich merkt man an der Elf eine Formver⸗ 
befierung, obwohl dieſelbe faſt zu jedem Treffen in einer ver- 
änderten Aufſtellung antritt. Wäre die Istramannſchaft in der 
alten Beſetzung wie Kucharczyk, Kiedon, Ledwon und noch andere 
geblieben, ſo wäre ſie heute beſtimmt mit in führender Stellung. 
Es war gewiß nicht leicht, die langandauernde Kriſe aus der Eli 
zu beſeitigen. Gottlob es iſt dem neuen Sportwart. gelungen, 
das in den Brunnen gefallene Kind wieder zu retten. Die 
Iskramannſchaft iit wieder auf dem beſten Wege zur Beſſerung 
und zu den Erfolgen. 

Auf den Ausgang des ſonntäglichen Treffens war man all⸗ 
feits geſpannt. Die Gäſte erſchienen in ihrer beſten Aufſtellung 
und wollten ſich von der letzten Schlappe rehabilitieren. Trotz 
der großen Anſtreugung gelang es ihnen jedoch nicht. die Laura⸗ 
hütter zu überrumpeln und mußten auch im Rückspiel eine 
Niederlage hinnehmen. Die Rosdziner waren im Sturm viel 
zu ſchwach. Gut war dagegen die Lauferreihe, die unermüdlich 
kämpfte. Auch das Hintertrio zeigte ganz nette Leiſtungen. Der 
Tormann war viel zu unruhig. Insgeſamt fehll der Rosdzin- 
Schoppinitzer Mannſchaft die Härte im Spiel. Bei den Laura⸗ 
hüttern klappte es diesmal ſchon beſſer, wie beim letzten Spiel. 
Man ſah vor allem Kampfgeiſt und ein Wollen und das war viel 
wert. Die Elf bat den Sieg auch in dieſem Spiel ehrlich ver⸗ 
dient. Bei den Siegern waren die Stürmer in beſter Verfaſſung. 
Poremba am Rechtsaußenpoſten hatte einen guten Tag. Auch 
Thomanek entpuppte ſich als ein guter Stürmer. In der Läufer⸗ 
reihe mar Kalparel in guter Form. Seine Außenleute haben 
ihn gut unterſtützt. Gut war auch Schymik in der Verteidigung. 
Schwächer war ſein Partner. Rotkegel im Tor behielt feine 
Ruhe. Die Mannſchaft würde ſchon viel weiter ſein, wenn ſie 
in der einen und derſelben Aufſtellung ſpielen möchte. Durch die 
dauernden Umſtellungen wird ſie niemals die Einheit erreichen. 
Auf dieſen Fehler haben wir ſchon immer hingewieſen, doch 
leider hat ſich die Sportleitung dazu noch nicht entſchloſſen. 
Sollte ſie dies jedoch in Kürze nicht machen, jo werben ſich die 
Folgen davon bei den Verband⸗ſpielen zeigen. Die Hilferufe 
werden dann aber ſchon zu ſpät ſein. 

Der Spielverlauf war ein dußerſt flotter. Gleich nach dem 
Beginn griffen die Iskraner mit aller Kraft an und gewannen 
mehr Boden. Aber auch die Gäſte wollten ſich nicht in ihre 
eigene Spielhälfte verdrängen laſſen und wehrten ſich erbittert. 
Die erſten 15 Minuten ſtanden daher im Zeichen eines erbitter⸗ 
ten Kampfes. Nach dieſer Zeit ermildeten die Laurahütter ein 
klein wenig und leiſteten nicht mehr den Widerſtand, wie nach 
Beginn des Kampfes. Die Iskraner nützten dieſe Schwäche aus 
und belagerten das Rosdziner Tor. In der 20. Spielminute 
gelang es Schendzeelorz das erſte Tor für ſeine Farben zu buchen. 
Immer weiter blieben die Laurahütter in Front und gaben den 
Gäſten volle Hände zu tun. Bis zum Halbzeitspfiff war die 
Ueberlegenheit eine drückende. Nach dem Seitenwechſel waren 
wieder zunachſt die Resdziner in guter Form. Aber nur eine 
kurze Zeit, denn ſchon nach einigen Minuten verließ ſie die 
Kraft. Die Fintermannſchaft mußte daher gut am Poſten jein, 
um die vielen gefährlichen Angriffe der Laurahütter abwehren 
zu können. Viele Torgelegenbeiten wurden auch von den Laura 
hütter Stürmern unnütz verſchoſſen. Endlich kom der freiſtehend⸗ 
Schymla zum Schuß und Nummer 2 ſaß. Nach dieſem Torerfolge 
verlegten ſich die Gaſte nur auf die Defenſive und lieferten von 
dieſer Zett ab, kein gefährliches Spiel. Iskra blieb dann weiter 
noch bis zum Schluß ton angebend. 

Da der Schiedsrichter wicht erſchienen iſt, leitete das Spiel 
Meſſek (Iskra). 

K. S. Nosdziu⸗Schoppinitz — Iskra Reſerve 2:6. 

s- Die Reſerviſten des K. S. Iskra ze'gten ſich von der 
beiten Seite und gewannen das Vorſpiel mit den Rosbzinern 
überlegen mit dem obigen Ergebnis. Insgeſamt wies die Re⸗ 
ſerveelf keine Schwäche auf. 


Kino Kammer. 

:5: In den hieſigen Kammerlichtſpielen werden am 
Sonnabend und Sonntag, nebſt den Filmvorführungen auch 
Boxſchaukämpfe, vorgeführt von Mitgliedern des Laurahüt⸗ 
ter Boxklubs 28. zur Schau gebracht werden Die werten 
Kinobeſucher werden dadurch nebſt der Leinwandvorfüh⸗ 
rung auch eine ſportliche Delikateſſe ſerviert bekommen. Die 


Namen der betreffenden Boxpaare werden wir in der 
nächſten Nummer veröffentlichen. 
Kino Apollo. 
Ab heute auf der Bühne der berühmte ruſſiſche Chor 


„Wolga⸗Wolga“, 14 Artiſten. Mufik. Tanz und Geſang. 


Vom Wochenmarkt. 

8 Ein Gang durch den heutigen Wochenmarkt zeigte einen 
ſehr jchwachen Verkehr. Waher ſoll auch bei dieſem Geldmangel 
die Kaufkraft kommen. Die Verkaufspreiſe waren gleichbleibend 
und betrugen für 1 P'd. Aepfel 50 Groſchen, Mohrrüben 10 
Groſchen, Kraut 20 Groſchen, Grünzeug 80 Groſchen und Zwie⸗ 
bein 20 Groſchen, 1 Kopf Welſchkohl 30 Groſchen. 1 Pfd. Koch⸗ 
butter koſtete 3 Zloty, Eßbutter 3,40 Zloty, Deſſertbutter 3,60 
Zloty, 5—6 Stück Gier gab es für 1 Zleiyg. Auf dem Fl. iſchmarkt 
zahlte man für 1 Pfd. Pendfleiſch 1.30 Zloty. Kalbfleiſch 1.30 
Zloty, Schweinefleiſch 1,60 Zlorg, Speck 1,70 Zloty. Talg 1,2 
Zloty, Krakauerwurſt 2.20 Zloty, Leberwurſt 2 20 Zloty, Preß⸗ 
wurfi 2,20 Zloty und Knoblauchwurſt 2,00 Zloty. 5 


Villiger Sonderaus verkauf. 

s In dieſer Woche bringt die Großfirma Th. 
Kolodzief ul Mandy, nebſt den üblichen Waren auch einen 
größeren Polten, anläßlich der „Weißen Wochenausſtellung“ 
angeſtaubter Wäſcheſtücke billig zum Verkauf Wir empfeh⸗ 
len der hieſigen Bürgerichaft, ach daher in dieſer ſogenann⸗ 
ten „Billigen Woche“ reichlich mit guter und billiger Wäſche 
verſorgen zu wollen. Dieſe billige Raufgelegenheit kommt 
nicht mehr wieder. Am kommenden Sonnabend, den 22. 
d. Mts., wird der Sonderverkauf geſchloſſen. 

Eichenan. (Einteilung der Gemeinde in Wahl⸗ 
bezsirke) Zu den kommenden Kommunalwahlen wurde die 
Gemeinde Eichenau in 5 Wahlbezirke eingeteilt: Wahlbezirk 1: 
Die Straßen M'lowicka, Mlynska, Tominiom, Dytrzecha bis 
Nr. 16, Polna, Saturna und Marszalta Pilſudsliego von Nr. 1 
bis 47 und von Nr 2-3. Wahllokal: Gaſthaus Achtelik. — 
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Die Jugendſpiele ausgefallen. 

s Sehr unſportlich benahmen ſich die Jugend mannſchaften 
des K. S. Rosdzin⸗Schoppimtz. die zu den angeſetzten Freund⸗ 
ſchaftsſpielen nicht erſchienen ſind. Es iſt wirklich ein Skandal, 
went ſchon ſolche Sachen bei den Jugendmitgliedern vorkommen. 
K. S. 07 Laurahütte Reſ. — Pogon Kattewitz Reſ. 2:1 (1:0). 

:5: Am vergangenen Sonntag beſchäfbigte der hieſige K. S. 07 
nur die Reſerve- und die Jugendmanuſchaften, die gegen Pogon 
auf dem Pogonplatz antraten. Die Jugendleute erlebten jedoch 
eine Enttauſchung, denn die Kattewiger ſtellten ſich nicht zu den 
vereinbarten Wettſpielen. Hier müßte die Jugendleitung des 
K. S. Pogon ordentlich Ordnung ſchaffen, denn was ſoll einmal 
aus den Burſchen werden. Nachdem die Laurahütter einige Stun: 
den auf ihren Gegner umſonſt warteten. mußten ſie wieder un⸗ 
verrichteter Weiſe abz hen. Nachmittags ſpielten die Reſerven 


mm 


beider Vereine miteinander. 075 Reierve trat in ihrer beiten 
Aufſtellung an und gewann das Spiel nach ſchönem Kampf mit 
obigem Reſultat. Das Spiel ſelbſt ſtand auf einem hohen Niveau 
und zeitigte viele ſchöne Kamp'momente. In beiden Halbze ten 
maren die Laurahütter weit beſſer. Bei den Laurahuttern waren 
Haase, Cygannek, Funk und Gediga in ſchr guter Form. Pogon 
hatte in der Läuferreihe die beſten Leute. Die Tore für 07 orte 


Gediga. 
K. S. Slonsk Laurahütte. 

3. Infolge des Vergnuügens am Sonnabend bleiben ſämt⸗ 
liche Mannſchaften des . S. Slonsk ohne Spiel. . 

Keine Erfolge erzielt. 

:5: Der hieſige Schwimmverein, der am vergangenen Sonn⸗ 
tag bei der Hallenperanſtaltung des Skla⸗Kattowitz militarhete, 
blieb ohne Erfolg. Die Konkurrenz war für die Lau rahütier noch 
plel zu ſtark. Doch warum denn weinen ... Vielleicht wird's 
nächte Mal beſſer gehen. 

Eine zweite internationale Boxveranſtaltung in Ausſicht. 

5 Deer rührige Laurahütter Boptlub 28 plant ſchon am 
Sountag, den 2. März wieder einen internationalen Boxkampf⸗ 
obend zu veranſtalten. Er jicht in Verhandlungen mit dem be⸗ 
kannten Hindenburger Borflub, den er für dieſen Tag nach 
Jaurahütte verpflichten will. Bei dieſer Veranſtaltung will der 
Leurahüiter Verein Halbſchwer⸗ und Schwergewichiskämpfe zur 
Schau bringen. Die Kämpfe ſollen wieder in den hieſigen Kam⸗ 
merlichtipielen fteigen. 


Ae Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 
darf bei feinem Laurah. Sportler fehlen! 


* 
Polniſche Skiläufer im Ausland. 

= An den diesjährigen Skieuropameiſterſchaiten, die in 
der Zeit vom 27. Februar bis 3. März in Oslo Holmenfollen 
ſtattfinden, werden ſich 5 der beiten polniſchen Sliläufer betei⸗ 
ligen Dieſe ſtarten auch bei den jinniſchen Meiſterſchaften, 
die einige Tage ſpäter ausgetragen werden. 

Generalverſammluag des P. 3. L. A. 

5 Die Generalverſammlung des polniſchen Leichtathletik⸗ 
verbandes findet am 23. d. Mts in Warſchau im Lokale des 
Verbandes der Verbände (3. 3.) ſtatt. 

Vom Oberſchleſiſchen Schwimmperbande. 

25: Der Vorſtand des Oberſchleſiſchen Schwimmverbandes 
faßte in feiner letzten Sitzung eine Reihe wichtiger Beſchlikſe. 
So finden die dies ährigen Bezirksmeiſterſchaften am 20. Juli 
in Gieſchewald, der Repräſentativkampf Deutid» und Polniſch⸗ 
Oberſchleſten am 3. August im Königshütter Stadion ſtatt. 

Polnische Hockenmeiſterſchaſten. 
ag Die diesjährigen Hockeymeiſterſchaften 
September in Graudenz ſtatt. 


finden am 7. 


Wahlbezirk 2: Katowicka non 2-18 und 1—13, Damrota. Kos⸗ 
ciuszli, Aleja Niepodleglosci Dombrowskiego, die Block, und 
Grubenhäufer. Wahllokal Schule 2. — Wahllokal 3: Kato⸗ 
wicka von 20—82 und 15—39, Narutowicza, Belesiama Sima⸗ 
nowskiego, Popczeczua, Nowy und Siemianow'cka. Wahllokal: 
Gaſthaus Koniarek. — Wahlbezirk 4: Dytricka von 17a bis 23, 
Hallera von 28-40 und 9-19, Gieszego und Jerzego Wahl⸗ 
lokal: Gaſthaurs Kula. — Wahlbezirk 5. Hallera von Nr. 2 bis 
26 und von 1—7, Spitalna, Targowa und Hutnicha. Wahllokal: 
Gaſthaus Fricowski. 


Eottesdienjtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 19. Februar. 
1. hl. Meſſe für verst. Joſef Ochmann f Ä 
2. 25 Meſſe 11 die Intention der Familie Hornig. 
3. hl. Me ſe für verſt. Peter und Joſeſa Arbanczyk, Franz 
und Katharina Feld. N 
4. hl. Meſſe für das Brautpaar Kocur⸗Brandwein. 
5. Noſenkranzbeerdigung der verſt. Julie Grund. 
e e = 20. Februar 
1. hl. Meſe für verſt. Marie Piec. g 
2. hl. Meſſe für verſt. Hermann Lulaſchik, Viktor Schen⸗ 
dzielorz und Sohn. . 
3. hl. Mee für verſt. Margarete Tomalla. 
4. hl. Meſſe als Danljagung zum Herzen Jefſu von Anna 
Lußtek. 
Kath. Pfeerfircße St. Anon ins. Laurahütte. 
Mittwoch, den 19. Februar. 
6 Uhr: für verſt. Eltern und Mitglieder des Armen Seelen 


bundes. 
6% Uhr: für das Brautpaar Durczak⸗Parckaingki. 
Donnerstag. — 20. Februar. 
6 Uhr: für verſt. Karl Brzoska 
6% Uhr: für verſt. Joſef Gniozdosz und für verfſt. Eltern. 
7,15 Ahr: für Emanuel Tomeckt? verſt. zwei Söhne und 
Tochter und verſt. Wilhelm Boncol. 


Verantwortlicher Kedakn ur: Reindard Mai in Kartomig, 
rud u. Verlag Vita naktad drukarski, Sp. z ↄgr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 19. Februar. 
Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 20. Februar. 
6 Uhr: Abendandacht (3. Artikel). 
Freitag. den A. Februar. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Was dos ee 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 16,15: Stunde für die 
Kinder. 16,45: Schallplattenkonzert. 17,45: Nachmittagskonzert. 
Uebertragung aus Warſchau. 19,05: Vorträge. 20,30: Unter: 
haltungskonzert. 21,10: Literarſſche Stunde. 21,25: Suiten⸗ 


7% 


konzert. 

Sprache. 
Donnerstag. 

für die Jugend. 


22,25: Abendberichte. 23: Plauderei in franzöſiſcher 
12,10: Schallplattenkonzert. 
17,15: Vorträge. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: 
Vorträge. 20,10: Abendkonzert, 20,30: Schallplattenkonzert. 
21,30: Literariſche Stunde. 22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 


12,40: Konzert 


Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbericht. 
15: Handelsbericht. 16,15: Stunde für die Kinder. 16,45: 
Schallplattenkonzert. 17,45: Orcheſterkonzert. 19,10: Vorträge. 


20.30: Uebertragung des Konzerts aus Krakau. 21.10: Literariſche 
Stunde. 21,25: Suitenkonzert. 22,35: Berichte. 23: Tanzmuſik. 


12,40: Schulfunk. 14: Handelsbericht. 16,15 
17.45: Soliſtenkonzert. 18.45: Verſchie⸗ 
22,15: Berichte. 23: Tanz⸗ 


Donnerstag. 
Schallplattenkonzert. 
denes. 20,30: Unterhaltungskonzert. 
muſik. 


Jenſeits der Grenze 


Wie geht es der oberſchleſiſchen Wirtſchaft? — Der milde 

Winter und ſeine Folgen. — Die Landwirtſchaft und das 

Noggenbrotgeſetz. — Der neue Hindenburger Oberbürger⸗ 
meiſter. 

(Weſtoberſchleſiſcher Wochenendbrief.) 

Gleiwitz, den 15. Februar 1930. 

Der diesjährige milde Winter hat fi für Ober⸗ 
ſchleſten wirtſchaftlich nicht günſtig ausgewirkt. Im 
' oberſchleſiſchen Kohlenbergbau iſt es zu einem ge⸗ 
wiſſen Stillſtänd gekomwen, da der Kohlenabſatz 
mit Rückſicht auf die milde Witterung ins Stocken geraten 
iſt. Es mußten Feierſchichten eingelegt werden. 
Mehrere tauſend Bergleute kamen zur Entlaſſung. Auf 
den Halden aber türmten ſich die Kohlenbeſtände an. 
Die Haldenvorräte ſind in Deutſch-Oberſchleſien im Monat 
Januar auf rund 400 000 Tonnen angewachſen. Da 
mit einer nennenswerten Steigerung des Kohlenabfſatzes in 
dieſem Winter kaum zu rechnen iſt, dürfte eine Beſ⸗ 
ſerung der Kohlenmarktlage erſt wieder im kommenden 
Herbſt zu erwarten ſein. Die jetzigen Kriſenerſcheinun⸗ 
gen im deutſchoberſchleſiſchen Bergbau ſind umſo beachtens⸗ 
werter als ſie ſchon jetzt vor Inkrafttreten des polni⸗ 
ſchen Kohlenkontingents von 350 000 Tonnen im 
1 deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag eingetreten 
ind. 

Was ſoll dann erſt geſchehen, wenn der Handelsvertrag 
mit dieſem hohen Kohlenkontingent wirklich Tatſache wird? 
Die beiten Jahre des oberſchleſiſchen Kohlenbergbaues 
ſcheinen jedenfalls vorüber zu ſein. Im vergangenen Jahre 
1929 hat es der weſtoberſchleſiſche Kohlenbergbau zu einer 


Nekordfördernung 


gebracht, die die Friedensjahresleiſtung um 
über 40 Prozent übertroffen hat. Die letzten Jahre 
nach Sperrung der Grenze für die Einfuhr volniſcher Kohle 
waren jedenfalls ſehr güte Geſchäfte für den deutſch⸗ 
oberſchleſiſchen Bergbau. Die günſtigen Mohrgewinne 
ſind überall nutzbringend für die Zukunft durch Ver⸗ 
beſſerung und Moder niſierung der Grubenanlagen 
verwandt worden. Wenn es dem Kohlenbergbau in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien augenblicklich nicht ſo gut geht wie bisher, ſo 
kann man aber trotzdem nicht ſagen, daß es ihm ſchlecht 
geht. Donn trotz des milden Winters und der ſich daraus 
ergebenden Abſatzſtockungen wird ſicherlich die Geſanit⸗ 
förderung dieſes Jahres die Friedensleiſtung wiederum 
iiberjteigen, wen auch vielleicht nicht in demſelben hohen 
Prozentſatz wie 1929. 

Das milde Wetter hat zu Entlaſſungen im Bergbau 
eiuhrt, es hat aber auf 'der anderen Seite wie dies in 
rüheren milden Wintern der Fall war, eine Belebung der 
übrigen Wirtſchaftszweige nicht zur Folge gehabt. Denn 
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Kino Apollo Siemianowice 


Ab Dienstag, d. 18. bis Donnerstag, d. 20. Februur 


Das größ. Filmdrama derjetzigen Wintersaison Ein Men- 
schenschicksal, packend erschütternd, aufwühlend. . bet. 


Die letzte Nacht 
des Verurteilten 


(Revolutionshochzeit) 


In den Hauptrollen: 
Der Filmstar CARINA BELL u. FRITZ KORTNER 


Außerdem ein lustiges Beiprogramm! 
Auf der Büfıne: 


Der berühmte 
russische cher Wo | 2 EE Wo ig — 
14 Artisten - Musik, Tenz und Gesang 


Eine in Siemianowice noch nie dagewesene Bühnenaitraktion ! 


Das Modenblatt der vielen Beilagen 


Mit großem Schnittbogeſt, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr⸗ 


farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. Offerten unter „8 800 
Wo nicht zu haben direkt vom Beyer an die Geſchäftsſtelle dief. 


Verlag, Leipzig, Weftittaße, Beyerhaus Zeitung. 


Möbliertes 


Beyers Mode für Alle Zimmer 


für höher. Beamten wird 
ab 1. März geſucht. 


Gleiwitz Welle 258. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 19. Februar: 15,50: Elternſtunde. 16,30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17,30: Kinderſtunde. 17,50: Stunde der 
Muſik. 18,15: Aus Gleiwitz: Der Eichendorff⸗Preis 1129. 18.40: 
Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. Das Anterrichtsbuch: 
„Kleine engliſche Sprachlehre“ 19,05: Wettervorherſage fur ded 
nächſten Tag. 19,05: Abendmuſik auf Schallplatten. 20,0%: 
Wiederholung der Wettervorherſage. 20,05: Blick in die Zeit. 
20,30: Aus Berlin: Dajos Bela ſpielt zum Tanz! 22: Die 
Abendberichte. 22,35: Funkrechtlicher Briefkaſten: Beantwortung 
funkrechtlicher Anfragen. 

Donnerstag, 20. Februar: 9,30: Von der Deutſchen Welle, 
Berlin: Schulfunk. 15,40: Stunde mit techniſchen Büchern. 16,05: 
Pädagogik. 16,80: Aus Berlin: Orcheſterkonzert. 18: Aus 
Gleiwitz: Oberſchleſiſche Dichterſtunde. 18,25: Filmweſen. 18,50: 
Stunde der Arbeit. 19,15: Abendmuſik. 30,05: Wiederholung 
der Wettervorherſage. 20,05: Hans Bredow⸗Schule: Kulturge⸗ 
ſchichte. 20,30: Das Märchen vom Charlie Chaplin. 21,35: 
Heitere Abendmuſtk. 22,15: Die Abendberichte. 22,35 24: Aus 
Gleiwitz: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 


trotz der günſtigen Witterung lag das Baugewerbe das 
man als das Schlüſſelgewerbe der geſamten Wirtſchaft be⸗ 
zeichnen kann, brach, weil ſowohl die oberſchleſiſchen Ko m⸗ 
munen, Stadte wie Gemeinden, als auch die großen Be⸗ 
hörden, Reichsbahn und Reichspoſt, wie aber auch 
die Reben Induſtrieverwaltungen mit Rückſicht 
auf die allgemeine Knappheit an Geldmitteln und im In⸗ 
tereſſe der Durchführung größter Sparſamkeit, großere 
Bauaufträge faſt gar nicht ausführen laſſen. Dieſe 


Droſſelung der Bautätigkeit 


erfüllt mit ernſter Sorge. Es ſoll geſpart werden: 
aber wenn geſpart wird, erhält die Wirtſchaft keine Auf⸗ 
träge, ſodaß die Arbeitsloſigteit und damit die 
Ausgaben und Laſten der Wohlfahrtspflege weiter 
anſteigen. Ein Ausweg aus dieſem Zwieſpalt iſt hier 
kaum zu ſehen, ſo daß dieſe Frage bei den kommenden 
Etatsberatungen in den oberſchleſiſchen Kommunen 
noch manche ſcharfe Debatte veranlaſſen durfte. 


Aber auch den übrigen Wirtſchaftszweigen geht es nicht 
beſonders gut. Das für die Jahreszeit ungewöhnlich warme 
Wetter hat ſich auch auf die 


Umſatztätigkeit des Einzelhandels 


ungünſtig ausgewirkt. Die Hauptartikel des 
ſchäfts, beſonders Wollwaren, Pelizſachen, 
warme Kleider uſw., find faſt überall liegen geblieben. 
Auch die Inventurausverkäufe fanden diesmal 
nur geringes Intereſſe, da ja die Käuferſchaft ſelbſt ſtark 
unter Geldmangel leidet und nur dann kauft, wenn die 
Kaufluſt durch beſonders billige Preiſe geweckt wird. Im 
Handwerk iſt es ahnlich. Die Schneider klagen ſehr, 
wie alle übrigen Hundwerkszweige. Am meiſten klagen 
hört man aber bei der Landwirtſchaft. 

Die Sorgen der oberſchleſiſchen Wirtſchaftskreiſe kamen 
kürzlich auch bei der 


Vollverſammlung der Induſtrie⸗ und Handelskammer 


der Provinz Oberſchleſten in Oppeln zum Ausdruck. In dem 
Jahresbericht zeichnete der Kammerpräſident die oberſchle⸗ 
ſiſchen Notſtände und richtete einen erneuten Appell an 
Reich und Staat, der ſchwerbedrangten oberſchleſiſchen 
Grenzmark baldmöglichſt durch Sonderzuwendungen hin⸗ 
reichende Hilfe zu gewahren. 


Im Präſidium der Handelskammer wurde in der 
Vollyerſammlung ein Wechſel vorgenommen. Der bisherige 
Präſident, Generaldirektor Dr. Hoffmann, der ſieben 
Jahre an der Spitze der Kammer ſtand und überhaupt ſeit 
37 Jahren Mitglied der Handwerkskammer iſt, legte aus 
Geſundheitsrückſichten ſein Amt nieder. Für ihn übernahm 
Generaldirektor Dr. Brennecke, einer der bedeuteſten 
Führer der deutſch⸗oberſchleſiſchen Montaninduſtrie, der 
Leiter der Vereinigten oberſchleſiſchen Hüttenwerke in Glei⸗ 
witz, die mit Ausnahme des Borſigwerks alle deutſchober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenwerke umfaſſen, den Vorſitz in Vorſtand der 
Handelskammer. 


Winterge⸗ 
Handſchuhe, 


MODELLIERBOGEN 


Häuser; Burgen, Schiffe 
Fiugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u. 3. W. in grober 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kaltowitzer 
Zucharucherel- und 
Verlags- Sp. Akcyin= 


"itaie Lzuranütte BE 


hl die Dose, dd vorteil 
halter der Raul ſe besser 
der Schuhpuis desto 
länger halten die Schuhe! 
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die : 
N Oberſchleſiſche Landwirtſchaftskammer 

hielt in dieſen Tagen eine wichtige Vorſtandsſitzung ab. die 
ſich mit dem für die Landwirtſchaft außerordentlich be⸗ 
deutungsvollen kommenden Roggenbrotgeſetz befaßte, durch 
das der Roggen verbrauch im deutſchen Innlande 
gehoben werden ſoll. Die Landwirtſchaftskammer hat ſich 
für eine beſchleunigte Durchführung dieſes Geſetzes ausge⸗ 
ſprochen, da infolge der klimatiſchen und bodentechniſchen 
Verhältniſſe Oberſchleſien vor allen auf den Roggen bau 
angewieſen iſt. Der in Oberſchleſien angebaute Roggen 
muß aber nach Möglichkeit innerhalb der Provinzgrenzen 
zum Verbrauch kommen, da eine Ausfuhr von Roggen nach 
den öſtlichen Nachbarländern oder ein Verſand nach dem 
inneren Deutſchland nicht möglich iſt. In Erkenntnis der 
Notlage der oberſchleſiſchen Landwirtſchaft hat der Kam⸗ 
mervorſtand weiter beſchloen, unter keinen Umſtän⸗ 
den eine Erhohung der Kammerumlage für das neue 
Etatsjahr zuzulaſſen und den neuen Haushaltsplan mit 
größter Sparſamkeit aufzuſtellen. 

Wie das Vorgehen der Handels⸗ wie auch Landwirt- 
ſchaftskammer zeigt iſt die oberſchleſiſche Wirtſchaft feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſich tro der augenblicklichen Kriſenzeiten nicht un⸗ 
terkriegen zu laſſen und ſieht trotz alledem mit Zuverſicht 'der 
Zukunft entgegen. 

Nach diefem Gang durch die oberſchleſiſche Wirtſchaft 
verdient noch ein wichtiges Ereignis aus der ober⸗ 
ſchleſiſchen Kom munal verwaltung feſtgehalten zu 
werden. Die ſchwierige Hinden burger Oberbür⸗ 

ermeiſterfrage, die ſeit der Berufung Dr. Luka⸗ 
ſche ks zum Oberpräſidenten bald ein ganzes Jahr in der 
Schwebe war und viel Kopfzerbrechen verurſachte, iſt end⸗ 
lich gelöſt. Die Wahl iſt zwar noch nicht vollzogen aber die 
Hauptparteien haben ſich bereits auf einen Kandidaten 
geeinigt. Es iſt dies der jetzige Vizepräſident der 
Oppelner Regierung Dr. Fiſcher, der ſich am Freitag 
nachmittag bereits den Stadtverordneten in Hindenburg⸗ 
vorgeſtellt und ſein Programm entwickelt hat. Bemerkens⸗ 
wert iſt, daß ie der neue Oberbürgermeiſter von Hinden⸗ 
burg, Dr. Fiſcher, ebenſo wie ſein Amtsvorgänger Dr. 
Lulaſchek auf den Oberbürgermeiſterpoſten 

für die Vereinheitlichung der kommunalen Selbſtver⸗ 

waltung des deutſchoberſchleſiſchen Induſtriebezirkes 
in ſeiner Programmrede ausgeſprochen hat und die Löſung 
dieſer Frage als ein Gebot der Stunde bezeichnet hat. Die 
Erklärungen des Oberbürgermeiſterkandidaten find mit zu ⸗ 
timmendem Beifall aufgenommen worden. Seine 
Wahl iſt alla nur noch Formſache. Dr. Fiſcher iſt ge⸗ 
bürtiger Rheinländer und in der Nachkriegszeit als Res 
gierungsdirektor nad) Oppeln gekommen Aber der damalige 
Vizepräſident Dr. Berger bei der Regierung ausſchied und 
Oberbürgermeiſter von Oppeln wurde, trat Dr. Fiſcher an 
feine Stelle Er bekleidet das Vizepraſidentenamt etwa 
zwei reichliche Jahre. Er erfreut ſich allgemeiner Beliebt⸗ 
heit. Die Stadt Hindenburg kann zu dieſer Wahl begluck⸗ 
wünſcht werden. — Wilma. — 
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